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Wiesbaden  (HE). Gegen 16:30 h kam es zu einem 
Verkehrsunfall am Hauptbahnhof in Wiesbaden. 
Hierbei waren zwei Gelenkbusse sowie vier Perso-
nenkraftwagen beteiligt. Es gab mehrere verletze 
Personen, die durch das Unfallgeschehen teilwei-
se eingeklemmt waren.

Nach der ersten Notrufmeldung wurden durch die 
Zentrale Leitstelle Wiesbaden Kräfte der Feuer-
wehr und des Rettungsdienstes entsandt. Da von 
einer großen Anzahl verletzter und betroffener 
Personen ausgegangen werden musste, wurde 
der Einsatz auf das Stichwort „Massenanfall von 
Verletzen“ erweitert.

Vor Ort war zunächst eine Person zwischen dem 
Haltestellenbereich und einem der beteiligten Bus-
se eingeklemmt und ein Busfahrer an seinem Platz 
eingeschlossen. Beide Personen konnten vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr durch Passanten befreit 
werden, so dass keine technische Rettung mehr erfor-
derlich war. Alle anderen Personen konnten die Fahr-
zeuge selbständig verlassen.

Die Einsatzkräfte begannen sofort mit der Sichtung 
und Behandlung der verletzten Personen. Bis zum 
Einsatzende wurden insgesamt 21 Personen verletz-
te registriert, davon mussten 19 Patienten einer kli-
nischen Versorgung zugeführt werden, wobei neben 
den Wiesbadener Kliniken auch Krankenhäuser in 
den Nachbarkreisen angefahren wurden. Unter den 
Verletzten befanden sich zwei schwerverletze sowie 
fünf mittelschwer verletzte Personen. Für die Leicht-
verletzten und weitere beteiligte Personen wurde vor 
Ort durch die „Seelsorge in Notfällen“ eine psychoso-
ziale Betreuung bereitgestellt.

Einsatzkräfte der Feuerwehr sicherten die beteiligten 
Fahrzeuge und stellten den Brandschutz sowie die 
Beleuchtung der Einsatzstelle sicher. Da unfallbedingt 
große Mengen Kraftstoff austraten wurden diese auf-
gefangen und abgebunden.

Vor Ort waren Einheiten des Rettungsdienstes Wies-
baden, sowie aus dem Main-Taunus-Kreis und Rhein-
gau-Taunus-Kreis. Die Rettungsdienstarbeiten wurden 
durch die Einsatzleitung Rettungsdienst koordiniert. 
Der Rettungsdienst war mit 23 Fahrzeugen und circa 
60 Einsatzkräften vor Ort. Die Feuerwehr Wiesbaden 
war mit sechs Fahrzeugen und 24 Einsatzkräften im 
Einsatz.

  Schwerer Verkehrsunfall 
am Hauptbahnhof 

Die Einsatzstelle wurde nach Abschluss dieser Maß-
nahmen zur Ursachenermittlung an die Polizei über-
geben, die ebenfalls mit einem Großaufgebot vor Ort 
war. Der Verkehr im Bereich des ersten Ringes wurde 
komplett gesperrt, die Verkehrsregelung wurde durch 
die kommunale Verkehrspolizei durchgeführt.

Zur Unfallaufnahme wurde die Beleuchtungsgruppe 
des Technischen Hilfswerkes, Ortsverband Wiesba-
den eingesetzt. Die Maßnahmen der Unfallaufnahme 
dauern aktuell noch an, so dass es weiterhin zu Ver-
kehrsbehinderungen kommt.
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